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* Aktionsware kann aufgrund begrenzter Vorratsmengen bereits im Laufe des ersten Angebotstages ausverkauft sein.
Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen und solange der Vorrat reicht. Alle Artikel ohne Deko. Abbildungen ähnlich.
Irrtum vorbehalten. Für Druckfehler keine Haftung. Firma und Anschrift unserer Vertriebsgesellschaften finden Sie
unter kaufland.de bei der Filialauswahl oder mittels unserer Service-Nummer 0800 / 15 28 352.

Weitere tolle Angebote unter
kaufland.de

KERRYGOLD
Butter
original irische
Butter
je 200-g-Becher
oder
250-g-Packg.
(100 g =
0.60 - 0.75)

AKTION
nur

10.00*

-37%
5.99

3.77

AKTION
nur

0.55*

-33%
3.77

2.49

1/2 PREIS

0.99

0.49

ABSOLUT
Vodka oder
Citron
aus Schweden,
40 Vol. %
je 0,7-l-Fl.
(1 l = 14.29)

HARIBO
Fruchtgummis
oder Lakritz
versch. Sorten
je 160 -
200-g-Beutel
(100 g = 0.28 - 0.35)

1.49
-37%
2.39

FREIXENET
span. Sekt
versch. Sorten,
auch alkoholfrei
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 5.03)

LINDT
Lindor Kugeln
mit zartschmelzender
Füllung, versch. Sorten
je 136 - 137-g-Beutel
(100 g = 1.82 - 1.84)

MÜLLER
Müllermilch
Milchmischgetränke,
1,5 % Fett im
Milchanteil,
versch. Sorten
je 400-ml-PET-Fl.
(1 l = 1.23)

LEERDAMMER
Original holl.
Schnittkäse
30 - 50 % Fett i. Tr.,
versch. Sorten
je 125 - 140-g-Packg.
(100 g = 0.69 - 0.77)

-35%
1.49

0.96AUS UNSERER
KÜHLUNG

AUS UNSERER
KÜHLUNG

AUS UNSERER
KÜHLUNG
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KNÜLLERPREISE.
SÄCKEWEISE

Zirkus stellt
neue Show vor

Nach seiner Jubiläums-Tournee durch
ganz Deutschland ist der Circus Krone
wieder zu Hause in München. Mit im Ge-
päck hat er drei vielfältige Programme für
die kommenden Wintermonate und einige
Neuerungen. In leuchtendem Grün laden
die Plakate dieses Jahr zur Premiere ein:
Hereinspaziert – Manege frei! heißt es ab
dem ersten Weihnachtsfeiertag. Waghalsi-
ge Kunststücke auf dem vierfachen Rie-
senrad, ein noch nie da gewesenes Kreuz-
hochseil, Clown Bilby mit seinem Roboter-
Auto und viele weitere Künstler laden im
ersten Programm zum Staunen und La-
chen ein. Geführt von Direktorin Jana
Mandana Lacey-Krone kehrt auch Elefan-
tendame Bara zurück ins Rampenlicht.
Neben ihr werden diesen Winter noch wei-
tere (Raub-)Tiere zu sehen sein.

Besucher mit einem Premium-Ticket er-
halten ab sofort nicht nur Einblick hinter
die Kulissen, sondern auch bevorzugten
Einlass. „Wir möchten ganz offen sein und
dem Publikum zeigen, wer wir sind“, sagt
Direktor Martin Lacey Junior. Ganz nach
diesem Motto findet an einem Sonntag-
morgen (19. Januar) ein kommentiertes
Raubtiertraining statt. Zudem dürfen sich
Zirkusfans auf fünf neue Sonntagfrüh-
Vorstellungen freuen. Unter dem Namen
Kleine grüne Krone macht der Zirkus zu-
dem einen Schritt in Richtung Nachhaltig-
keit: Alle Programmhefte und Flyer der
Winterspielzeit wurden auf Recyclingpa-
pier gedruckt. Weitere Infos gibt es auf
www.circus-krone.com. SVENJA SCHNEIDER

Pferde werden im Winterprogramm eine
große Rolle spielen. F.: Gnoni-Press/Wackerbauer

Weihnachtsaktion: Die Wünsche armer RentnerNein, gerecht ist das nicht! Da hat
man jahrelang gebuckelt – und
was bleibt am Ende übrig? Eine

Rente, die bei vielen Senioren kaum
zum Leben reicht. Damit unsere Rent-
ner trotzdem ein frohes Fest erleben,
gibt es unsere große tz-Weihnachts-
aktion zugunsten des Vereins „Ein
Herz für Rentner“. ELISA EBERLE

Wer Barbara Ries zum ersten
Mal trifft, merkt der lebhaften
Frau erst mal gar nicht an, was
sie schon alles durchgemacht
hat. Nach vier Bandscheiben-
vorfällen war die Rentnerin für
eine Weile halbseitig gelähmt.
Im vergangenen Jahr musste sie
zwei Augen-Operationen we-
gen ihres grauen Stars über sich
ergehen lassen. Trotzdem bleibt
sie positiv: „Ich bin dank-
bar, dass ich heute über-
hauptnochlaufenkann.
Das hätte auch anders
ausgehen können.
Es gibt Leute, die
viel schlimmer
dran sind als ich.“
Ähnlich genüg-
sam fällt der
Weihnachts-
wunsch der
76-Jährigen aus:
Ein neuer Toas-
ter – weil der alte
kaputt ist.

Die bedürftige
Rentnerin schätzt
die Arbeit des Ver-
eins „Ein Herz für
Rentner“ sehr. „Wenn
ich gesundheitlich noch
könnte, würde ich sofort eh-

renamtlich für den Verein arbei-
ten“, sagt sie. Stillstand konnte
die quirlige Oberschleißheime-
rin noch nie leiden. Kein Wun-
der also, dass sie eine vergleichs-
weise steile Karriere hinter sich
hat: Barbara Ries machte eine
Ausbildung zur Industriekauf-
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Sie wollen Gutes tun? Die Geschich-
ten über unsere Rentner-Wünsche

gehen Ihnen ans Herz? Dann können Sie mit unse-
rer großen tz-Aktion direkt helfen: Der Münchner Ver-
ein „Ein Herz für Rentner“ ist über die Telefonnummer
089/413 22 90 erreichbar. Er finanziert sich nur über

Spenden. Mit einer Sofortspende oder Patenschaft von
monatlich 38 Euro können Sie die Arbeit des Vereins

unterstützen. Und natürlich sorgen wir dann – gemein-
sam mit dem Verein – dafür, dass sich die Wünsche,
wie der von Barbara Ries erfüllen. Darüber werden

wir natürlich auch berichten. Spendenkonto:
DE03 7015 0000 1004 6597 67, Ein Herz für

Rentner e.V., Atelierstraße 14, 81671
München. Mehr Infos unter www.

einherzfuerrentner.de

So können
Sie spenden!

frau, die Prüfung der Industrie-
und Handelskammer bestand
siedamalsmitBravor.Anschlie-
ßend arbeitete sie sich bis zur
Seniorchefsekretärin hoch.

Mit ihrem Ehemann wagte
sie einen großen Schritt: Das

Paar wanderte nach Gran
Canaria aus. Aber dann
wurde ihr Gatte plötzlich

schwer krank. Er
brauchte einen Herz-
schrittmacher und

teure Medikamente. So
schrumpfte das

Bankkonto Tag für
Tag. Als ihr Mann
starb, ging die
76-Jährige zu-
rück in ihre Hei-
mat, nach Mün-
chen. Umzug
undBeerdigung
schluckten den
finanziellen
Rest. Heute lebt
Barbara Ries von

Grundsicherung.
Aber: Die beschei-

dene Rentnerin ist
zufrieden mit ihrem

Leben, große Ansprü-
che hat sie nicht – nur ein

neuer Toaster wäre toll.
Was man Barbara Ries (76) auf den ersten Blick nicht
ansieht: Sie musste viel durchmachen Foto: Markus Götzfried

Barbara & ihre
bescheidene Bitte


